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Emissionshandel: Umsetzung der europäischen Monitoring-Leitlinien 
 

Antworten zu häufig gestellten Fragen (FAQ) 

 

 

Häufig gestellte Fragen (FAQ mit abgestimmten Antworten siehe Anlage) Kurze Erläuterung 
1. Neue FAQs 

FAQ Nr. 59: Raffinerien / Fackelemissionen: Was ist bei der Ermittlung der Emissionen aus der 
Fackelbeaufschlagung (De-Minimis-Stoffstrom) über das Schätzverfahren zu beachten? 

Die FAQ gibt Hinweise zur Ermittlung der 
Fackelemissionen in Raffinerien in Fällen in denen 
gemäß ML 2007 ein Schätzverfahren zur Anwendung 
kommen kann.  

FAQ Nr. 60: Probenahme und Häufigkeit von Analysen: Anhang I Abschnitt 13.6 der Monitoring-
Leitlinien gibt vor, dass die Probenahme und die Häufigkeit der Analysen gewährleisten müssen, dass 
der Jahresdurchschnitt des betreffenden Stoffparameters mit einer maximalen Unsicherheit von 
weniger als 1/3 der maximalen Unsicherheit bestimmt wird, der für die zugelassene Ebene für die 
Bestimmung der Tätigkeitsdaten desselben Stoffstroms vorgesehen ist. Welche Anforderungen 
bestehen an die Probenahme und die Häufigkeit der Analysen, wenn für die Bestimmung der 
Tätigkeitsdaten Erleichterungen – weil die Einhaltung der Anforderungen an die Bestimmung der 
Tätigkeitsdaten eines emissionsstarken Stoffstroms mit unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden ist 
oder weil es sich um einen emissionsschwachen Stoffstrom handelt – in Anspruch genommen werden? 

Die FAQ konkretisiert die Vorschriften zur Häufigkeit der 
Probennahme und Analyse von Stoffströmen in Fällen, 
in denen für die Bestimmung der Tätigkeitsdaten 
Erleichterungen in Anspruch genommen werden.  

FAQ Nr. 61: Probenahme- und Analysenhäufigkeit, maximale Unsicherheit: Nach Abschnitt 13.6 der 
Monitoring-Leitlinien müssen die Probenahme und die Häufigkeit der Analysen gewährleisten, dass der 
Jahresdurchschnitt des betreffenden Stoffparameters mit einer maximalen Unsicherheit von weniger 
als 1/3 der maximalen Unsicherheit bestimmt wird, die in Bezug auf die zugelassene Ebene für die 
Tätigkeitsdaten desselben Stoffstroms vorgesehen ist. Wie kann die Einhaltung der maximalen 
Unsicherheit nachgewiesen werden? 

Die FAQ gibt Aufschluss darüber, wie die Einhaltung der 
maximalen Unsicherheit bei der Bestimmung eines 
Stoffparameters nachgewiesen werden kann. 
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Häufig gestellte Fragen (FAQ mit abgestimmten Antworten siehe Anlage) Kurze Erläuterung 

FAQ Nr. 62: Zement / Altreifen: Welche Stoffwerte können für Altreifen in der 
Emissionsberichterstattung für die Jahre 2008-2012 verwendet werden? Wie ist der biogene 
Kohlenstoffgehalt von Altreifen anzugeben? 

Die FAQ beinhaltet die Stoffwerte, die für Altreifen in der 
Emissionsberichterstattung für die Jahre 2008-2012 
verwendet werden können, ohne eine weiteren 
analytischen Nachweis bringen zu müssen. Sie 
beschreibt jedoch auch das Vorgehen, wenn der 
Betreiber einer Anlage diese Werte nicht verwenden 
möchte. 

FAQ Nr. 63: Landesspezifische Standardwerte für Emissionsfaktoren, Heizwerte und 
Kohlenstoffgehalte: Welche Werte für Emissionsfaktoren, Heizwerte und Kohlenstoffgehalte sind im 
Rahmen der Emissionsberichterstattung 2008-2012 zu nutzen, wenn die Monitoring-Leitlinien die 
Verwendung von landesspezifischen Standardwerten vorsehen? 

Die FAQ konkretisiert, welche Werte für 
Emissionsfaktoren, Heizwerte und Kohlenstoffe zu 
verwenden sind, wenn die Monitoring-Leitlinien die 
Verwendung landesspezifischer Standardwerte 
vorsehen. 

FAQ Nr. 64: Unverhältnismäßig hohe Kosten: Die für die zweite Handelsperiode geltenden Monitoring-
Leitlinien (ML) ermöglichen in bestimmten Fällen ein Abweichen von den vorgesehenen 
Anforderungen, wenn die dafür erforderlichen Maßnahmen zu unverhältnismäßig hohen Kosten führen. 
In welchen Fällen sind die Kosten einer Maßnahme als unverhältnismäßig hoch anzusehen und wie 
kann die Unverhältnismäßigkeit der Kosten bestimmt werden? 

Die FAQ erläutert in welchen Fällen die Kosten einer 
Maßnahme als unverhältnismäßig hoch anzusehen sind 
und wie diese Unverhältnismäßigkeit bestimmt werden 
kann. 

2. „Bestehende“ FAQs – Unveränderte Übernahme für die Handelsperiode 2008-2012 

FAQ Nr. 35: Zement / CO2-Emissionsberichterstattung / Anlagenbegriff: Gemäß der europäischen 
Emissionshandelsrichtlinie unterliegen „Anlagen zur Herstellung von Zementklinker“ dem 
Emissionshandel. Die 4. BImSchV spricht von Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder 
Zement. Welcher Anlagenbegriff ist im Rahmen der CO2-Emissionsberichterstattung zugrunde zu le-
gen? 

Die FAQ konkretisiert den Anlagenbegriff für Anlagen 
der Zementindustrie.  

FAQ Nr. 37: Zement / Bestimmung der Prozessemissionen: In den Monitoring-Leitlinien sind zur 
Bestimmung der Prozessemission zwei Methoden vorgesehen: Berechungsmethode A „Karbonate“ 
basiert auf dem Karbonatgehalt des Prozessinputs von CaO und MgO, die Berechnungsmethode B 
„Klinkerherstellung“ errechnet die Emission aus der Klinkerproduktion multipliziert mit einem 
Emissions- und Umsetzungsfaktor. In der betrieblichen Praxis ist sowohl bei der Methode A (Input-
Betrachtung) als auch bei der Methode B (Output-Betrachtung) allein die Ermittlung der CO2-
Emissionen mit der von den Monitoring-Leitlinien geforderten Genauigkeit schwierig. So ist eine 
kontinuierliche Zementklinkerverwiegung im Dauerbetrieb aus technischen Gründen 
(Überhitzungsgefahr, Verschmutzung) mit der geforderten Genauigkeit in der Regel nicht möglich. 
Kann auch eine andere Methode zur Bestimmung der Zementklinkermenge zum Einsatz kommen, die 
die Einhaltung der Genauigkeitsanforderungen gemäß dem Ebenenkonzept ermöglicht? 

Die FAQ ermöglicht die Bestimmung der 
Zementklinkermenge durch Rückrechnung aus dem 
Zementversand. Ein entsprechender Nachweis der 
Einhaltung der Genauigkeitsanforderungen zur 
Bestimmung der Tätigkeitsdaten ist erforderlich.  
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Häufig gestellte Fragen (FAQ mit abgestimmten Antworten siehe Anlage) Kurze Erläuterung 

FAQ Nr. 40: Zucker / Ermittlung der CO2-Restemission: In der Zuckerindustrie wird das beim 
Kalkbrennen erzeugte Kohlendioxid zum quantitativen Ausfällen der Kalkmilch im Produktionsprozess 
eingesetzt. Wie wird die Restemission an CO2 ermittelt? 

Die FAQ erläutert, dass aus Kalkstein keine 
Prozessemissionen freigesetzt werden; bei der Saft-
reinigung handelt es sich somit ausschließlich um 
Emissionen aus der Verbrennung des eingesetzten 
Koks’. 

3. „Bestehende“ FAQs – Überarbeitung und Anpassung an die zweite Handelsperiode 

FAQ Nr. 3: Monitoring-Leitlinien / rechtliche Verbindlichkeit: Inwieweit sind die Monitoring-Leitlinien 
rechtlich verbindlich? 

Die FAQ erläutert die rechtliche Verbindlichkeit der ML 
2007 vor allem in Fällen, in denen das TEHG eine 
gesonderte Regelung trifft (vgl. Anhang 2 Teil I Nr. 2 u. 
3 TEHG). 

FAQ Nr. 11: Berechnung/CO2-Emissionen: Wie ist der Nachweis der Einhaltung der 
Genauigkeitsanforderungen zu führen, wenn ein Anlagenbetreiber die Emissionen seiner Anlage durch 
Berechnung bestimmt. 

 

Die FAQ erläutert die Art und Weise der 
Nachweisführung zur Einhaltung der 
Genauigkeitsanforderungen bei Berechnung der Emis-
sionen 

FAQ Nr. 22: Emissionsfaktor, unterer Heizwert und Kohlenstoffgehalt / einheitliche Stoffwerte: Für die 
Zuteilung 2008-2012 werden bei Anlagen, die eine Zuteilung auf der Basis ihrer historischen 
Emissionen erhalten, für den Emissionsfaktor, den unteren Heizwert und/oder im Fall einer 
Kohlenstoffbilanz für den Kohlenstoffgehalt einheitliche Stoffwerte gemäß Anhang 1 Zuteilungsver-
ordnung 2012 (ZuV 2012) zugrunde gelegt. Müssen diese einheitlichen Stoffwerte auch bei der 
Ermittlung der CO2-Emissionen für die Emissionsberichterstattung 2008-2012 verwendet werden? 

Die FAQ konkretisiert die Fälle, in denen 
Anlagenbetreiber einheitliche Stoffwerte für die 
Berechnung ihrer CO2-Emissionen bei der 
Emissionsberichterstattung verwenden müssen, wenn 
zuvor bei der Zuteilung 2008-2012 auch einheitliche 
Stoffwerte zugrunde gelegt wurden  

Die Neufassung der FAQ 22 ersetzt die bereits am 
15.10.2007 veröffentlichte Version sowie die in der 
ersten Handelsperiode gültige Fassung der FAQ Nr. 22: 
Keramik / Daten der Zusammensetzung: Welche 
Genauigkeitsanforderungen gelten für die 
Keramikindustrie gemäß Ebenenkonzept bei der 
Bestimmung der Daten der Zusammensetzung? 

FAQ Nr. 23: Keramik / Berechnungsmethode B: Anhang X der Monitoring-Leitlinien gibt für die 
Berechnung von Prozessemissionen aus dem Eingangsstoff zwei Methoden vor. Ist die 
Berechnungsmethode B „Erdalkalioxide“ auch weiterhin für die Ziegelindustrie anwendbar? 

Die FAQ konkretisiert die Anlagen, für welche die 
Berechnungsmethode B und für welche die 
Berechnungsmethode A Verwendung findet.  
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Häufig gestellte Fragen (FAQ mit abgestimmten Antworten siehe Anlage) Kurze Erläuterung 

FAQ Nr. 28: Genehmigung / Monitoringkonzept: Muss jeder Betreiber einer 
emissionshandelspflichtigen Anlage ein Monitoringkonzept erstellen? In welchen Fällen müssen die 
erstellten Monitoringkonzepte behördlich genehmigt werden? 

Die FAQ stellt die verbindliche Erstellung von 
Monitoringkonzepten klar und erläutert die Fälle, in den 
eine Genehmigung der zuständigen Behörde erforder-
lich ist. 

FAQ Nr. 31: Kalk / Berechnungsmethode A / Bezug auf eingesetzten Rohstoff: In den Monitoring-
Leitlinien basieren bei der beschriebenen Berechnungsmethode A „Karbonate“ die Berechnung der 
Tätigkeitsdaten und die Bestimmung des Emissionsfaktors auf dem eingesetzten Karbonat. Kann nach 
Berechnungsmethode A auch auf den Rohstoff Kalkstein oder Dolomitstein Bezug genommen werden? 

Die FAQ wurde an die neuen Vorgaben des TEHG 
hinsichtlich der Verwendung von einheitlichen Stoff-
werten angepasst. 

FAQ NR. 32: Kalk / Berechnungsmethode B / Bezug auf das Produkt: In den Monitoring-Leitlinien 
basieren bei der beschriebenen Berechnungsmethode B „Erdalkalioxide“ die Berechnung der 
Tätigkeitsdaten und die Bestimmung des Emissionsfaktors auf dem gebrannten Kalk. Kann nach 
Berechnungsmethode B auch auf das Produkt (ofenfallender Kalk) Bezug genommen werden? 

Die FAQ wurde an die neuen Vorgaben des TEHG 
hinsichtlich der Verwendung von einheitlichen Stoff-
werten angepasst. 

FAQ Nr. 33: Zement / Sekundärbrennstoffe: Wie sind Sekundärbrennstoffe mit hohen Karbonatanteilen 
zu betrachten? 

Die FAQ stellt klar, wie die Karbonanteile von 
Sekundärbrennstoffen mit hohen Karbonanteilen zu 
berichten sind. 

FAQ Nr. 36: Zement / Monitoring-Leitlinien / Bestimmung der Brennstoffmenge: Für die Ermittlung der 
Tätigkeitsdaten sehen die Monitoring-Leitlinien in Anhang I, Abschnitt 5.4 zwei Methoden vor: 
Demnach ist zum einen die Ermittlung des Brennstoffverbrauchs durch direkte Messung zulässig; zum 
anderen besteht die Möglichkeit, die in der jeweiligen Anlage eingesetzte Brennstoffmenge aus dem 
Brennstoffeinkauf unter Berücksichtigung der Lagerbestände am Jahresanfang und Jahresende sowie 
ggf. für andere Zwecke verkaufte bzw. weiterbeförderte Brennstoffmenge zu berechnen. Welche 
Methode ist für Zementwerke zu empfehlen? 

Die FAQ beinhaltet verschiedene Empfehlungen zur 
jeweils anzuwendenden Methode bei der Ermittlung des 
Brennstoffverbrauchs in Zementwerken. 

FAQ Nr. 38: Zement / Emissionsfaktor Bypassstaub: Die Monitoring-Leitlinien sehen für Bypassstaub 
als festen Standardwert den Emissionsfaktor von 0,525 für Zementklinker vor. Ist dies sachgerecht? 

Die FAQ begründet die Verwendung des 
Standardemissionsfaktors von Zementklinker für den 
Bypassstaub. 

FAQ Nr. 39: Zement / Ermittlung der CO2-Emissionen aus Abgasfilter-/Bypassstaubmengen: Wie kann 
die Ermittlung der Abgasfilter- und Bypassstaubmengen erfolgen, wenn keine separate Messung 
hierfür vorgesehen ist? 

Die FAQ erläutert die Methoden, die zur Bestimmung 
der Abgasfilter- und Bypassstaubmengen zum Einsatz 
kommen, wenn hierfür keine separate Messung erfolgt. 

FAQ Nr. 45: Monitoring-Leitlinien/ Charge: Was ist unter dem Begriff „Charge“ im Sinne der Monitoring-
Leitlinien 2007 zu verstehen? 

Die FAQ konkretisiert den Begriff „Charge“. 

FAQ Nr. 47: Verfahren für die spezifische Ermittlung von Stoffdaten: Welche Prüf- oder Die FAQ stellt klar, welche Prüf- oder Analyseverfahren 
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Häufig gestellte Fragen (FAQ mit abgestimmten Antworten siehe Anlage) Kurze Erläuterung 
Analyseverfahren dürfen bei der spezifischen Ermittlung von Stoffdaten (z.B. Heizwert, Emissionsfaktor 
,Stoffzusammensetzung) für die Berichterstattung der Emissionen genutzt werden? 

dürfen bei der spezifischen Ermittlung von Stoffdaten 
verwendet werden dürfen. 

4. „Bestehende“ FAQs – Zur Streichung 

FAQ Nr. 20: Ermittlung der Gesamtunsicherheit: In Anhang I, Tabelle 3, Monitoring-Leitlinien werden 
Gesamtunsicherheiten für einzelne Brennstoff- oder Materialströme angegeben. Wie wird diese 
Gesamtunsicherheit aus den einzelnen Unsicherheiten der Variablen (Tätigkeitsdaten (z. B. 
Brennstoffverbrauch), Heizwert, Emissionsfaktor, Zusammensetzung, Oxidationsfaktor, 
Umsetzungsfaktor) ermittelt? 

Erläuterung nicht erforderlich, da Tabelle 3 in der neuen 
Fassung der ML 2007 nicht mehr enthalten ist. 

FAQ Nr. 21: Abgasreinigung / Umsetzungsfaktor Karbonate: In der keramischen Industrie werden zur 
Minderung von Fluorwasserstoffemissionen verschiedene Trockensorptionsverfahren (u. a. 
Kalkschüttschichtfilter) eingesetzt, die den Einsatz von karbonathaltigen Reagenzien erfordern. Welche 
Umsetzungsfaktoren sind für die eingesetzten Karbonate bei diesen Verfahren anzusetzen? 

FAQ kann entfallen, da Umsetzungsfaktor Karbonate in 
den Monitoring-Leitlinien 2007 geregelt. 

FAQ Nr. 25: Keramik / Berücksichtigung CO2-Quellen: Welche CO2-Quellen sind in der 
Keramikindustrie bei der Überwachung und Berichterstattung der Emissionen einzubeziehen? 

FAQ kann entfallen, da die Monitoring-Leitlinien 2007 
klare Vorgaben zu den Quellen enthalten. 

FAQ Nr. 26: Keramik / Fossiler organischer Kohlenstoff: Sind CO2-Emissionen, die aus fossilem 
organischem Kohlenstoff im Ton, Lehm und sonstigen Rohstoffen entstehen, bei der 
Emissionsüberwachung und -berichterstattung einzubeziehen? 

FAQ kann entfallen, da die Monitoring-Leitlinien 2007 
klare Vorgaben zu den Quellen enthalten. 

FAQ Nr. 27: Keramik / CO2-Emissionen / Abgasreinigung: Müssen CO2-Emissionen aus 
Abgasreinigungsanlagen bei der Emissionsüberwachung und -berichterstattung berücksichtigt werden 
und ihre Überwachungsmethode im Monitoringkonzept beschrieben werden? 

FAQ kann entfallen, da die Monitoring-Leitlinien 2007 
klare Vorgaben zu den Quellen enthalten. 

FAQ Nr. 34: Zement / Emissionsfaktor Klinker: Die Monitoring-Leitlinien, Anhang VII, fordern bei der 
Berechnungsmethode B „ Klinkerherstellung“ für Anlagen, die die Genauigkeitsanforderungen der 
Ebene 2 einhalten müssen die regelmäßige Analyse des Emissionsfaktors des herstellten 
Zementklinkers. Dem gegenüber ermöglicht Anhang 2, Teil I TEHG die Verwendung etablierter 
Emissionsfaktoren. Können Anlagen, die die Genauigkeitsanforderungen der Ebene 2 einhalten 
müssen, auch den in §6 Abs. 2 Zuteilungsverordnung 2007 festgelegten Emissionsfaktor von 0,53 t 
CO2/t Zementklinker ansetzen? 

FAQ nicht mehr gültig, da gemäß Anhang 2 TEHG für 
Anlagen mit einer Zuteilung auf Basis historischer 
Emissionen eine Berichterstattung auf Basis der 
einheitlichen Stoffwerte vorgeschrieben ist. 

Anlage:  



 Beschlussvorlage im Umlaufverfahren der ACK 

06.10.2008 6/6 

FAQs 


